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Zum Showdown im Rennen um die besten Playoff-Plätze treffen die Stuttgart Rebels am 
heutigen Abend zum dritten Mal in dieser Saison auf den alten badischen Rivalen aus Hü-
gelsheim, die Baden Rhinos. 

Seit ihrem Aufstieg in die Regionalliga Südwest gehört das Team zum festen Kreis der Kan-
didaten für die heiße Saisonphase, nur zwei Mal musste man nach der Hauptrunde die Se-
gel streichen. Ein Meistertitel blieb der Mannschaft vom Baden Airpark allerdings bisher 
verwehrt, größter Erfolg war der Finaleinzug in der Saison 2012/13. 

Wenn man den Saisonverlauf der Rhinos betrachtet scheinen die Chancen endlich das er-
sehnte Ziel zu erreichen in dieser Spielzeit so gut wie vielleicht noch nie. Nach fast schon 
traditionell holprigem Saisonstart, bedingt durch die späte Beeilung des Vereinseigenen 
Eisstadions, kamen die Mannen um das Trainerduo Cedric Duhamel und Pascal Winkel im 
weiteren Verlauf immer besser in Schwung und belegten zeitweise den ersten Tabellen-
platz, den man durch eine knappe Heimniederlage gegen die Zweibrücken Hornets jedoch 
wieder an jene abgeben musste. 

Gestützt auf eine stabile Defensive um Topverteidiger Philipp Rießle mit den wenigsten 
Gegentoren aller Teams, weiß die Abteilung Attacke der Rhinos allerdings auch wo das geg-
nerische Tor steht. Tanner Ferreira und der in dieser Saison weiter stark verbesserte Denis 
Majewski finden sich in der Scorerliste der Liga in direkter Tuchfühlung zum Spitzentrio 
Jannik Herm, William Morrissey (Zweibrücken) und Mathias Vostarek. Mit Martin Vachal, 
Simon Klemmer oder Routinier Daniel Steinke kann sich auch das Secondary Scoring mehr 
als sehen lassen. 

Beide Teams konnten gegeneinander ihre jeweiligen Heimspiele gewinnen und so kommt 
es heute mutmasslich zum entscheidenden Spiel um Platz zwei und damit dem Heimrecht 
in der ersten Playoff-Runde. Der erste Platz dürfte den Zweibrücken Hornets wohl nicht 
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mehr zu nehmen sein, hat deren letzter Gegner Pforzheim Bisons doch kurz vor Transfer-
schluß seine beiden Leistungsträger Vasilev und Brenner und zuvor schon Adrian Kolar an die 
Heilbronner Eisbären abgegeben und sich somit zur sowieso bereits prekären Personalsitua-
tion noch zusätzlich selbst geschwächt. Auch von Siegen der beiden heutigen Kontrahenten 
gegen das Schlußlicht Bietigheim darf man wohl ausgehen. Somit wird der Sieger des heuti-
gen Abends den für die bei Punktgleichheit entscheidenden direkten Vergleich gewinnen 
und in der ersten Playoff-Runde Gastgeber das erste Heimrecht gegen den heutigen Gegner 
haben. 

Für Brisanz ist also gesorgt, zumal die Rebellen sich natürlich für den misslungenen Auftritt 
gegen Zweibrücken revanchieren wollen. 
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Vergleicht man die Zwei Teams in der Tabelle fällt schnell auf, dass Stuttgart die Torgefähr-

lichere Mannschaft ist und die Rhinos in der Defensive besser arbeiten. Die Rebels  

verbuchen ein Torverhältnis von +59, 12 Siege und 4 Niederlagen. Die Rhinos +63 Tore, 13 

Siege und 3 Niederlagen. Im Direkten Vergleich steht es aktuell 1:1, im ersten Spiel  

gewannen die Rebels zuhause mit 6:1 gegen Rhinos. Das Rückspiel in Hügelsheim konnten 

die Rhinos mit 6:4 für sich entscheiden. Somit haben die Rebels, im direkten vergleich,  

aktuell noch mit 10:7 die Nase vorn.      

Auch bei den Topscorern erkennt man die offensive Überlegenheit der Rebels, Herm  mit 

45Punkte, gefolgt von Vostarek mit 42 Punkten auf Seiten der Stuttgarter und Ferreira mit 

34 Punkten gefolgt von Majewski mit 31 Punkten bei den Rhinos. „Offensive gewinnt Spiele 

und Defensive Meisterschaften“ heißt es immer wieder. Wenn die Rebels einen Tick defensi-

ver arbeiten können sie sowohl das heutige Spiel gewinnen als auch die Meisterschaft.        
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Auch im dritten Aufeinandertreffen war für die Stuttgart Rebels am vergangenen 
Freitag gegen die Zweibrücken Hornets nichts zu holen. Vor wiederum über 1000 
Zuschauern musste man eine bittere 4:6 Heimniederlage quittieren. 
War der Beginn noch recht vielversprechend, Jannik Herm (8.) sorgte für ein zu die-
sem Zeitpunkt nicht unverdientes 1:0, entglitt den Rebels mit zunehmender Spiel-
dauer immer mehr die Spielkontrolle. Anders die Gäste aus der Pfalz, die, gestützt 
auf eine dichtgestaffelte Verteidigung, immer öfter zu ihrem gefürchteten Konter-
spiel ansetzen konnten. Somit hinterliessen die Treffer von Michael Morrissey 
(11.+18.) und Jaroslav Adolf (16.) zur ersten Drittelpause einigermassen ratlose Re-
bellen samt Anhang. 
Auch im zweiten Drittel mühten sich die Rebels zwar sichtlich, fanden jedoch weiter-
hin kaum Lücken im dichten Zweibrücker Abwehrverbund. Kam man doch einmal zu 
einer Tormöglichkeit war jedoch der starke Gästegoalie Viktor Lust Endstation. Zwei 
weitere Gästetreffer durch Julian Reiss (25.) und Maximilian Dörr (32.) erhöhten 
weiter die Hypothek für die Gastgeber dem Spiel noch einmal eine Wendung geben 
zu können. Zumindest das Powerplay hielt die Rebels dann im Spiel,  denn Herm 
(34.) und Lukas Traub (38.) konnten diesen Vorteil zweimal ausnutzen. 
Aufholjagd im letzten Drittel also ? Die Antwort muss man wohl mit einem eindeuti-
gen Jein beantworten. Zuerst die nächste kalte Dusche mit dem sechsten Gäs-
tetreffer durch Justin Grillo (41.), dann die postwendende Rebellenantwort durch 
Jonah Hynes (42,) und dann…? Bemühte Rebels, doch ein durchschlagkräftiges An-
griffsspiel wollte sich, wohl auch aufgrund der neu zusammengestellten und daher 
noch nicht eingespielten Angriffsreihen, weiterhin nicht einstellen. Zudem waren 
hierfür einige unnötige Strafzeiten in der Schlussphase kontraproduktiv. Auch die 
Herausnehme des Torhüters sollte nicht mehr von Erfolg gekrönt sein und so blieb 
am Ende nur, den Gästen zu einem verdienten Sieg zu gratulieren. 
 
Mit dieser Niederlage ist der erste Tabellenplatz für die Rebels nun aller Voraussicht 
nicht mehr erreichbar und am 3.Februar geht es beim letzten Vorrundenspiel gegen 
die Baden Rhinos vermutlich darum, ob man als Zweiter oder Dritter ins Rennen um 
den Meistertitel geht. 
 
Stuttgart Rebels - Zweibrücken Hornets  4:6  (1:3,2:2,1:1) 
 
1:0   (07:02)   Herm  (Vostarek/Mily) 
1:1   (10:56)   Morrissey  (Grillo/Brüstle) 
1:2   (15:19)   Adolf 
1:3   (17:37)   Morrissey  (Grillo/Kremer) 
1:4   (24:56)   Reiss  (Betzold/Trenholm) 
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1:5   (31:19)   Dörr  (Grillo/Brüstle)  GWG 
2:5   (33:43)   Herm  (Wiencek/Bauhof)  PP1 
3:5   (37:28)   Traub  (Fink/Vostarek)  PP1 
3:6   (40:29)   Grillo  Morrissey) 
4:6   (41:35)   Hynes  (Eisele/Traub) 
 
Strafen Rebels : 10    Strafen Hornets : 12 
Bericht: Bernd Wegst 
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